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3dj bin ber Düffel« Schreier

Unb tief im 3n"eru empört,

Dafj man fold; fpaffige Dinge

Don unfern politiferu t|ört.

Sie liebten ade ben Kirchturm
Unb fibaffteu für feineu Stanb,

Unb fei ber Kirdjturm geftdjert,

So fet's aud) bas Daterlaub.

Derredjnet eud) nur nidjt, itjr fjerren,

Uub oerteitet jum Doraus bas ^ett,

Wie Ieidjt rooljl (iönnte paffiren,

3tjr brädjtet ben Bär nidjt Stell'!

Hepublihanifcfye 2najeftätsbeleibigung,en.
Wenn mau bie Wähler als Wabloietj tituliert unb bod; (Sott banft, burd)

fie 311m grünen Seffel 311 gelangen.
IDenn mau bie alte (Sefdjidjie untergräbt unb keine neue 311 geben roeifj.

IDenn mau bie (Enkel Winkelrtebs in Wiener Kingftrafjengiggerl oer-

toanbelt.

tDenn man fauer erworbene Sdjröci^crfräuflcin bem italienifdjen tlfolod;
311 freffen gibt.

Wenn ber Bürger genötigt wirb, moralifdj oeräcfjtlidjen Ïïtenfdjen îtdjtuug
3U tjeucfjrlu.

IDenn man im Bereich, ber Ztipenrofeu beu rattffurter Kursjebbel
bektamiert.

Wenn man 6000 über bem lïïeer an ber tEable b'tjote Seejtfdje fer=

oiert, bie itt ©ftenbe ober Ztutroerpen fein fjunb metjr äftimieren roürbe.

Wenn man in fedjsmonatlidjer S anbesabmefentjeit bas Sdjrocijerbeutfd;

0erlernt.
IDenn man bas Klcib Ijötjer fdjägt als ben mann, fintemal es Kleiber

gibt, bie königlidj genannt, bodj oom Kerl" mit bem ÎTteerroljr ausgeftopft
roerben, roas fidj ein mann uidjt gefallen laffen fott.

IDenn man bas Sdjroei3erfreti3 unb bas Wort (Eibgeuöffifdj" au unroüi*

biger Stelle anbringt.
Wenn man Siehenbürger für Heftenbadjer oerfanft uub (Ealabrefer für

Wialaufer. ¦ iijwhmwu 11 " j' ' 1

Wenn ein barmftäbtifchec 3°Fey auf einem eugIifd)>normännifdjeu îlliet-
rennpferb eibgenöffifdje Künfte madjt.

Wenn man Fnodjenreine (Englänber unb reiufitodjige (Engläuberittnen

tjötjer fcbätjt als bie eigenen Sanbcsfinber.

(Erkenntnis.
Wir ftnb ein Doik gar ibeal geraten,
Wir ftnb ein Dolk oon lauter Demokraten

Zïnr in ber Kird;e nicfjt, bort fja'n roir unfre Stühle;
itur in ber Sdjenfe ntdjt, bort fdjettdjt uns Dolfsbuuftfdjtoüle;
Hur bei ber îtrbeit nidjt, bort tjerrfdjt fjierardjie ;

Nidjt iu ber (Sarnifon, bort gefjt's nidjt oljtte fie ;

Bei unfern feften uidjt, bort finb, roenn fte nidjt fpredjcn",
Des (Seiftes Koripfjä'n gern unter ftdj unb 5edjen:

2tucfj anf ber Keife nidjt, roir reifen ja nadj Klaffen;
3m Batjntjof, Kurfjotel, ba fonbern Hang unb Kaffen.

Jfaft allenthalben f i e b t bas Seben uns in Kaften
Unb jeber roeifj fid; rafd; itt feineu Kreis 311 taften:
cSeftefj's, ofj Bübungsfoljtt, bn folgft getjeimem Hufe,
tEief fjerr fdjt unb trennt in bir: Ztriftofrat ber Stufe!

Doch, brofjen Unglücf uns nnb Hot unb böfe geiten,
Dann ftnb roir Brübern gleidj im fjetfen, Dulbeu, Streiten!

Wir finb ein Dolk gar ibeal geraten,

Wir ftnb ein Dolf oon lauter Demofraten

Der fennt feine Seilte.

3n einer luftigen (Sefellfdjaft in Berlin behauptete (Einer, bte Sdjmeijer
feien am beften oon allen Nationalitäten fjerausjuftnben. Um ben Beroeis bafür

311 bringen, begann er an jeben (Einjelnen fragen 3U ridjteu, bie teils fürjere,
teils längere 2tntroort erhielten. Da ftiefj ber fraget auf (Einen, ber fagte nichts

als 3a" unb Hein".
llleine fjerren, fefjen Sie, bas ift Keferenbumsfü^e. Diefer maun ift ein

Sdj ro e i 3 er."
Unb es roar audj einer.

_

¦^Heißer: Ha, 3u'tge, roas gretnfte benn?"

cXetjrjunge: Die OTetfterin hLlt f'<tj »ergriffen unb mir ftatt Käfe gelbes
Seibenpapier anf bas Butterbrob gelegt."

£abislaus an Stanislaus.

Carissimo Fraddelino
Ordinariamente é un signo non troppo bene quando si ha Ursache

di biscliaeftigari coi fratelli ticinesi. Una volta veranstaltenzi un piecolo
putscho, ch'il Bundesrato ha gran pena di haltare im Zaumo i pertttr-
bafori delta pace; una altra volta haltenzi un tiro ratticalo et lascianno
stigare poliziwidrighi Rede, e quando si crede, che sei pace adesso, allora
è il signor Respini chi ha Würmi, non poco ma grande. Mi fa diinque
doppio piacere di fare saperti, che anche i Ticinesi sono getreui Eidgenossi,

prunto di setzare alla porta ogni chi non vuol crederlo. Era
il consule italiano Marazzi chi dicera di Ticinesi : Siete sozusaga
eigetli più Italiani che Tedeschi e poiché abbiamo bisogno d'un Ersatzo
pella .colonia perduta in Africa, siete früntli iglade d'entrare al nostro
beato regno. E vero, ha una massa ladri e hallcunchi alla nostra Ver-
waltig. è anche vero che tutta la staatsmaschineria è meno o più ver-
lotterato, ma all' altra parte nostri stifl, hölzigi confederati d'oltre
Gottardo non sono dei Herrgoettli non più!" In questo momento un
cittadino di Lugano gridara;

Oho, haltenzi il mulo, Signor Marazzi,
Sonst bekomma si auf ihri tazzi,
Lasciate la Suizzera ungeschore
Prenete vi memo per le ohre,
Andete in casa go vi schenire
Ma obliate, bitti, il revenire!
Se voliamo Gastig", voliamo g'freuti
Fuor mit soettighe taktlose Leuti!

Con quäle io resto il tuo sempre fldelio
L a d i s p e d o c h i o.

3ft's nib e fo?
Drei tltjeil muefj es gitigsblatt fja.
Dorus djunt 's Hebaktionell,
Unb brunber fjet 's feuilleton ft Stell,
D'Jtnuoiu'e fjenb platj fjm&ena.

Der erft glicht meugtft bet (Safj,

Wo b'Buebe oerfücre es (Sfdjrei,
Uub roerfe mit Betigle unb Stei,
Unb nüb numme öbbe 3um Spafj.

De 3toeit ift em Ztbrumplatj gltdj.

für allerlei abgeute §fig,
für alti Homänli unb £üg'
Benutjt me bc platj unberm Strid;.

3m britte rüehmt bas me nis a,

Bios roege ber Ufnatjmsgebüln-,
Wo's oorne tjeifjt, 's feig Sdjroinbel unb

für bas ift be britte Hunt ba. j'tfjür.

Das Sdjicffal bes fjeurigen Säufers fängt au, bie intereffierteu Kreifc 3U

beunruhigen.
Hedjt fchönes Wetter für bie nädjften 4 Wodjen roäre mehr roert als alle

Kriegstiften, bie jetjt auf ben oerfdjtebcneu europäifdjen mauöoerplätjctt auge»
roenbet roerben

(Ein (Bemütlicr/er.
Arjt: Hub ba nehmen Sie einfadj eine lÏÏeffetfpitje oott pnlocrt>

fierteu 3tlaun, ben ijaben Sie oielletd)t fdjon bei ber fjanb ."

patient: Da famt met 211te aushelfen, bte fjot atleroeil fo a Saun'."

Hnb menn audj f|tmmltfcfj fchön bein

Unb parabtefifdj beine Weifen [Spiel
Unb engelsgleid; beitt 2lngeftdjt

3dj fann bidj keinen (Engel preifen.

Einer pianiftitt.
magft bu aud; engelhaft umfreifen
midj, beu gebleubetett ptjantafi
Du bift einmal kein gan3er (Engel,

Weil bu nur einen f I ü gel tjaft
L.

Kinbermtmb.
(Srefrjdjen (bas fid; in ben Ringer gefdjnitten hat): mama, ift mein

fleitter Ringer bas äet)ttte (Blieb ?"

¦Jttuffcr: Das cerftelje id; ntdjt, mein Kinb."
(»uctl'idjcu : <Es tjeigt bodj, grofje Sünben roerben fjeimgefucfjt bis ins

Sehnte (Slicb."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und tief im Innern empört,

Das; man solch spassige Dinge

von unsern Politikern hört.

Sie liebten alle den Kirchturm
Und schafften für seinen Stand,

Und sei der Kirchturm gesichert,

So sei's auch das Vaterland.

verrechnet ench nur nicht, ihr Herren,

Und verteilet zum voraus das Fell,

lvie leicht wohl könnte passiren,

Ihr brächtet den Bär nicht Stell'!

Republikanische Majestätsbeleidigungen.
lvenn man die Wähler als Wahlvieh tituliert und doch Gott dankt, durch

sie zum grünen Sessel zu gelangen.
Wenn man die alte Geschichte untergräbt und keine neue zn geben weiß.

lvenn man die Enkel Winkelrieds in Wiener Ringstraßengiggerl
verwandelt.

lvenn man sauer erworbene Schrveizerfränklein dem italienischen lNoloch

zn fressen gibt.
Wenn der Bürger genötigt wird, moralisch verächtlichen Menschen Achtung

zu heucheln.

Wenn man im Bereich der Alpenrosen den Frankfurter Kurszeddel

deklamiert.
Wenn man s»oo Fuß über dem Meer an der Table d'hote Seesische

serviert, die in Vstende oder Antwerpen kein Hund mehr ästimieren würde.

Wenn man in sechsmonatlicher kandesabwesenheit das Schweizerdeutsch

verlernt.
Wenn man das Kleid höher schätzt als den Mann, sintemal es Kleider

gibt, die königlich genannt, doch vom Kerl" mit dem Meerrohr ausgeklopft

werden, was sich ein Mann nicht gefallen lassen soll.

Wenn man das Schweizerkreuz und das Wort Eidgenössisch" an unwürdiger

Stelle anbringt.
lvenn man Siebenbürger sür Neftenbacher verkauft und Lalabreser für

Malanser. - "^>WW>>WiMWW>>>>WW>>WW>W>>WWWW
Wenn ein darmstädtischer Iokey anf einem englisch-normännischen

Mietrennpferd eidgenössische Künste macht.
Wenn man knochenreine Engländer und reinknochige Engländerinnen

höher schätzt als die eigenen Landcskinder.

Erkenntnis.
Wir sind ein Volk gar ideal geraten,
Wir sind ein Volk von lauter Demokraten I

Nnr in dcr Kirche nicht, dort ha'n wir nns're Stühle;

àr in der Schenke nicht, dort scheucht uns volksdnnstschwüle;

Nur bei der Arbeit nicht, dort herrscht Hierarchie;
Nicht in der Garnison, dort geht's nicht ohne sie ;

Bei unsern Festen nicht, dort sind, wenn sie nicht sprechen",
Des Geistes Koriphä'n gern unter sich und zechen:

Auch auf der Reise nicht, wir reisen ja nach Klassen;
Im Bahnhof, Kurhotel, da sondern Rang und Kassen.

Fast allenthalben siebt das Leben nns in Kasten
Und jeder weiß sich rasch in seinen Kreis zu tasten:

Gesteh's, oh Bildungssohn, du folgst geheimem Rufe,

Tief herrscht und trennt in dir: Aristokrat der Stufe!
Doch drohen Unglück nns und Not und böse Zeiten,

Dann sind wir Brüdern gleich im Helfen, Dulde», Streiten!
Wir sind ein Volk gar ideal geraten,

Wir sind ein Volk von lauter Demokraten!

Der kennt seine Leute.

In einer lustigen Gesellschaft in Berlin behauptete Einer, die Schweizer

seien am besten von allen Nationalitäten herauszufinden. Um den Beweis dafür

zu bringen, begann er an jeden Einzelnen Fragen zu richten, die teils kürzere,

teils längere Antwort erhielten. Da stieß der Frager auf Einen, der sagte nichts
als Ja" und Nein".

Meine Herren, sehen Sie, das ist Referendumskürze. Dieser Maun ist ein

Schweiz er."
Und es war auch einer.

Meister: Na, Junge, was greinste denn?"

Lehrjunge: Die Meisterin hat sich vergriffen und mir statt Käse gelbes
Seidenpapicr auf das Lntterbrod gelegt."

Ladislaus an Stanislaus.

Laràimo k'raclclölino
Orclinariamsnte o uu siZno non troppo Kens ciuanilo si ns, tlrsaens

cli nisclurektiZari soi l'ralslli ticinssi. Una volts verunstalten?! nn piooolo
pntseno, on'il lZunclssrato Ira venu cli naltars im Zaumo i pertnr-
i>!tt"i'i lb'il^ nun uitn, Vliiur Ini!l>.'N/i UN li!'l> r>>ui>",b> c-t Iu>>'j,'UM>>

sti-zars noliüi>vulriFln Kerls, s cpiancio si ers<Is, eus sei pues aclssso, allora
s il siAnor lìsspini ein na VVürrni, non pooo ma xranrlg. Ui kr ilnrnpis
cloppio piaoers cli kars sapsrti, ons anene i I'ieinssi sono Zetrsui LiciM-
nos8i, prnnto cli sàars alla porta oZni ctn non vuol crsclsrlo. Lr»,
il consuls italiano Uaraxui öln àsra cli I'ieinssi: Lists so?nsaZa
sigstli pin Italiani ens '1's<Issotn s poionè adlnamo diso?no «l'un lZrsaào
psll» colonia psrcluta in Africa. sists krüntli iglails cl'entrars al no8tro
beato rsZno. L vsro, ka nna massa laclri s Irallennclri alla nostra Vs»
waltiZ. è anene vsro ens tutta 1a staatsmasekineria s msno o pin vs»
lottsrato, mg, all' altra parts nostri stili, nài>>i eonksclsrati «l'altrs
Llottaiâo non sono clei HerrZosttli non piu!" ln «presto momento un
cittaclino cli I^UMno Miclara;

Ono, naltönüi il rnulo, LiZnor ài°a??i,
Lonst oskorrnna si ant inri taü!ii,
I^aseiats la Lui^^eia unMseirore
prsnsts vi memo per ls onrs,
^.ncìsts in easa Zo vi scnsnire
>la obliate, bitti, il rsvsnirs!
8s voliamo Kasti»^, voliamo ^'krsuti
l?uor mit sostdizne taktlose Lsnti!

<^!on c>nale io re^to il tuo ssmprs ticislio
^

I. a <I i s p s «I o c lr i o.

)st's nid e so?
Drei Theil mueß es Siligsblatt ha.

vorus chunt 's Redaktionell,
Und drunder het 's Feuilleton st Stell,
D'Annonce hend Platz hindena.

Der erst glicht mengist der Gaß,
Ivo d'Bncbe verfüere es Gschrei,

Und werfe mit Bengle nnd Stei,
Und nüd nnmme öbbe zum Spaß.

De zweit ist em Abrumplatz glich.

Für allerlei abgeute Jüg,
Für alti Romäuli und Lüg'
Benutzt me de Platz underni Strich.

Im dritte rüehmt das me nis a,

Blos wege der Ufnahmsgebübr,
Wo's vorne heißt, 's seig Schwindel und

Für das ist de dritte Rani da. z'thür.

Das Schicksal des heurigen Sausers fängt an, die interessierten Kreise zu
beunruhigen.

Recht schönes Wetter für die nächsten -5 Wochen wäre mehr wert als alle

Kriegslisten, die jetzt auf den verschiedenen europäischen Manöverplätzen
angewendet werden!

Ein Gemütlicher.
Ärjt: - - Und da nehmen Sie einsach einc Messerspitze voll pulverisierten

Alaun, den haben Sie vielleicht schon bei der Hand ."

Patient: Da kann mei Alte aushelfen, die Hot alleweil so a Laun'."

Und wenn auch himmlisch schön dein

Und paradiesisch deine Weisen ^Spiel

Und engelsgleich dein Angesicht

Ich kann dich keinen Lngel preisen.

Einer Oianistin.
Magst du auch engelhaft umkreisen

Mich, den geblendeten Phantast
Dn bist einmal kein ganzer Lngel,
lveil du nur einen Flügel hast I

k,.

Rindermund.
Krethchen (das sich in den Finger geschnitten hat): Mama, ist mein

kleiner Finger das zehnte Glied ?"

Mutter: Das verstehe ich nicht, mein Kind."
Krethchen: Es heißt doch, große Sünden werden heimgesucht bis ins

zehnte Glied."


	Ein Gemütlicher

